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VII

Zweck und Abgrenzung der Arbeit 

Diese Arbeit dient der übersichtlichen und ganzheitlichen Darstellung eines 

Produktentstehungsprozesses nach dem aktuellen Stand der Wissenschaft. Es sollen 

darin, die auf den Prozess der Produktentstehung wirkenden Einflussgrößen 

untersucht werden. Aufgrund eines Vergleiches der Theorie mit einem Beispiel aus der 

Praxis, sollen diese Einflussgrößen sowie die angewandten Methoden bewertet 

werden, um daraus einen Leitfaden für mittelständische Unternehmen mit einer 

Serienproduktion abzuleiten. 

 

Das Hauptaugenmerk dieser Arbeit wird auf die Automobil-, Zulieferer- und 

Maschinenbauindustrie gelegt. 

Der Produktentstehungsprozess findet seinen Beginn mit der Produktplanung und 

endet nach dem erfolgreichen Serienanlauf. Es wird davon ausgegangen, dass das 

Produkt in Serie gefertigt wird. 

 

Die vorhandene wissenschaftliche Literatur betrachtet vor allem Großunternehmen. 

Auch in der Praxis sind es bis heute Großunternehmen, die sich mit der aktiven 

Gestaltung des Produktentstehungsprozesses befassen. Aus diesem Grund liegt ein 

Schwerpunkt dieser Arbeit, auf der Ableitung eines Konzeptes für den Mittelstand. 
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Kurzfassung 

Der erste Teil dieser Arbeit befasst sich mit dem aktuellen Stand der Wissenschaft. Es 

werden Vorgänge in der Produktentstehung und deren aktive Gestaltung in 

Unternehmen näher erläutert. Dabei werden zunächst die Definition des 

Produktentstehungsprozesses und dessen genaue Abgrenzung in der Literatur 

untersucht. Danach werden die einzelnen Phasen und die darin tragenden Methoden 

eingehend betrachtet. Allgemeine Faktoren wie Zeit, Qualität und Kosten, sowie  

Einflussgrößen in den jeweiligen Phasen der Produktentstehung, werden hinsichtlich 

der Auswirkungen auf den wirtschaftlichen Erfolg des neuen Produktes analysiert. 

Um die Theorie kritisch betrachten zu können und weiteres Verbesserungspotential zu 

entdecken, soll auch die praktische Umsetzung eines Produktentstehungsprozesses 

dargestellt werden. Dazu werden in einem Beispiel, die Vorgänge der 

Produktentstehung  aus dem Werk Plochingen der Robert Bosch GmbH aufgegriffen. 

Ein Vergleich des Beispiels mit dem aktuellen Stand der Wissenschaft zeigt 

vorhandene Lücken auf und gibt weitere Ansatzpunkte zur besseren Gestaltung der 

Produktentstehung. 

Wenn es um Themen geht die mit der Produktentstehung zu tun haben, befasst sich 

die Literatur fast ausschließlich mit Großunternehmen. Auch in der Praxis hat sich 

bisher eine aktive Steuerung der Produktentstehung hauptsächlich in 

Großunternehmen durchgesetzt. Da aber auch in mittelständischen Unternehmen ein 

qualifiziertes Produktentstehungsprozess-Management den Erfolg neuer Produkte 

drastisch steigern kann, werden in einem Leitfaden die wichtigsten Punkte 

herausgearbeitet, die dabei zu beachten sind. 
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